
Haben Sie

Stegmaier's Stock
vier t» braun!» Flasche» ? S« IA ei»
«rtra «edeSu vo»' -ußer«e»»»IIIch-r
Q«-Ii«ä«, u»d behag« Solche»
außerorbenMch, «elche den Wllr,du,g-r
Stil «orjiehe».

Probtet e« heut«.
«S kostet nicht mthr.

Reine Sßwaar'n Stlkette auf jedem
Packe». j

Stegmaier Brau Co.
Scranton T«l»phon«:

B-I, tbS. Reue«, tSZZ.

Wm. F. Kiesel,
Passage- Notariats- «ad va»t-

«eschäft, Ft»rr-Berfichrr»>g.
»«»».I

MITLackawanna Ave., Scranton, Pa.
Sch«ff«la,»n feder Dampfeillnie »ach u»d

»O« E»r«pa und dem Orient. .
.

ver«lgen sovie Erbschaften etnkasfirt.
«»«»-cht-», T-ft-me-« uw. ausgeferlig«.
ver,i»lgi> Staate» Reisepässe bes-egl.
G«ldle»du»>en nach allen Wellthelle».
>«i»»f »o» HLusn» uab Laupläsi».

Gebrüder Scheuer'S
»eystone

Vracker- s Gates-
»Ackeret,

and 847 »rttl «tra»,
g«g«»ab«r d«r Anopf-Fabril,

«t» «,»»» «».

Wbenso «rod teder «rt.

Immer »equem.
, «<e Nnoe» «echsel« Jhem «Heck lede» «te»d
X« g Nie. »l.ao niffn-t el»e Sparet»l-ai;
?»» Zpr-l-n, Zlnsm, Sie IS»»e» liehe» Ihr
Geib jede» Tag Im Jahr «h»e «ü»digun-.

«»«aschaftllch delolmSchilgt« «ge»ie» für die

«»»tttche» Sk Tea-sailanttschen und «ilften
Dampfn Vinie», S»-b, fü, Reise» die heft,
«u«k»»ft und niedrigste Preise.

Die R-tariat« «diheiluna fertig« B-llmach«'»
.«» »nlchi-d.»- g-s-hlich- D-tumenl. i» alle»
«m>»!lschen Speachen an. Bes»g« Pässe für
«»rar- »o» den Ver, Slaale». «eldse»d»»gn>

«ach allen Theilen der Welt.

Blau Banking House»
»1« Lackawanna »ve.< Scranton.

Wts-nbahn Aeittabelle.
«el»»»re. «-«,«»»»» »»d «efter» >-»»

Z» »rafl de» 2«. lu»i ISN«,

«S»lit?Verlißl Erranton wr Re« i>»>
»m 2.05. 5,2N, s.ns, « m. tO.2N,

<2.tN, und Nachmiltaa«. ftiir
Mew Slorl und Pdiladelvdta, um S.MBerm.
12.t0 und Nachmittag«. SSr

?°«drd!it-I<v r Bussaio um I,t5,6,25» ,«.«V

M-r.l <.bö, k.<ou»d ll.tONaitmlttag«, Mr
«i»«hamto»,Slmi,a u»d?«ischensta«i°»en um
tv.toV>°r, und t.Nü Nachm. FS' O««eg»
G,rae»se und Ntiea, um t.t S und «?.2d Mor.i
«.»S Rachmittaae O«»ea-, «»raruse und

Ntiea Zug um K.25 M°r. lZutt tägli», "u«g,.
««mmen S-nntaa«, i«>'M»nti«l, um->.«V
Mor.! t.NS und k.tsi Naitm. Nich»ls«n»c.
comsdation, t,<M

Mr Nortdumberland um tllMMoe.i
I.SS »»d S.<NRachm »ür Vl«m-u»b um ?.NS

Sihlich-F»r »le» Zlorl um 2 N5, ?.2N
«.ns »n» tN.2N Morgen«! z.?d und Z.tN

I l,i» Nachm,

«! «>.«!> S«ml»aii«.
»Ioom«»»r« «ilittlii,-»'«!»' «era»t-»

«nd!».'!<' Mor.und S.tN Nachmittag«.

Lack»«»»»- » W»oming Valley.
(Sa»rel vinie.l

Tnanto» und Wille».Barre.
Höge »erlassen ?eranto» um t ,M,2.M,!t.M

».NN, 5.M und M-raen«, Nm Msr.

Ma»,la''Mlnute!!, und um 7.W «Noraen« an
Sonntagen »nd alle na»»olaende,«an,ig Mi-
»m«n dt« und InNuilve >2 lX> Nacht«, in Wil-
le«.?arre

PeterSbura »»d Dunmore.
Slet'Sadrvlan tür gepäckbefördernde Züge
rrot ii»'>»»> am ». gulit«>7.

?Hotel Velmont"
Lackawanna n. Adams AvenneS,

Wenzel äi- Hol, nagel, Sigenihllmer.

au« Baden laftlgetrZnk
«e. M-j-ititde« Deutschen Kaiser«.

M. Zeidler'S

»AN UraoNto «»enne.
»»<»«rtied«r>rttSglich »ril», »a« e

sowi-leicht» M,.

vr»OMe»e«»« « » W

Der Kaiser im Norden.
Nachrichtendienst de« Monarchen wäh-

rend seiner Rordlaadfehrten.

Anläßlich der Nordlandreise de»
«vifer« ist es von Interesse, zu erfuh-
ren, wie der Kaiser über die laufen-
de» Stoatsgeschäfte unterrichtet wird.
Denn selbst auf Srhol>rng»reis«n kann
sich der Monarch nicht völlig den
StaatSgefchäften entziehen, da ständig

seine Entscheidung?» und seine Unter-
schrtften verlangt werden. Der Kai-
ser will auch gar nicht völlig .Proeul
negoti»" fein, fondern hat stets da«
Bedürfnis, über die politische Lage

a»f da» genaueste Kenntnis zu erhal-
te». Bei Reisen zu Lande lassen sich
die notwendigen

sehr schnell und ohne an den
Kaiser zustellen. Auf allen den Sta-
tionen, auf denen der Kaiser kürzeren
»der längeren Aufenthalt nimmt, wer-

den Post- und Telegraphenämter ein-

übergeben werden.
Die Bestellung der wichtigen Akten-
stücke durch sseldjägerofMere ist k-

Kaiser auf Seereisen zu unterrichten.
Durch die Einrichtung der drahtlosen
ZÄegraPhie ist der Dienst naturge-

mäß sehr erleichtert, da alle wichtigen
Depeschen aus diesem Wege dem Kai-
ser übermittelt werden. Zu bemerken
ist. daß sie meist chiffriert abgefaßt

sind. Zu diesem Zwecke befindet sich
tn der Umgebung de» Kaiser» stets
ew Thiffreur, Die größeren Akten-
stücke und Briefschaften werben an
denjenigen Hafen dirigiert, der die

LandungSstelle de» Kaiser«
bildet Die Schriftstücke liegen i«,

einer Ledertcufche, zu der der Kaiser
den Schlüssel besitzt In wichtigen

flällen wird die verschlossen« Tasche
txm dem Kurier dem Kaiser selbst
wergeben, in anderen dem Mügelad-
iuwnten vom Diengt, Die Entschei-
dungen trifft der Kaiser sosort oder
nach den Vorträgen., worauf sie ohne
Zeitverlust wieder nach Berlin zurück,
gehen, An gleicher Weise wie die
Post an den Kaiser wird die Post
vom Kaiser befördert. Entweder be-
nutzt der Monaich den drahtlose» Te-
legraphenapvarat zur schnellenErledi-
gung wichtiger Dinge oder es werden
die Telegramme an der nächsten Irrn-
dungAstelle dem Telegraphen überge-
ben, Die Telegramme de» Kaisers
werden auf besondere Formulare ge-
schrieen, die in zwei Größen vorlie-
gen: nämlich im kleinen Foliofor-
mat und im Quartformat, Sie tra-
gen gedruckt die Aufschrift: .Tele-
gramm Sr, Majestät des Kaisers",
Auch sie werden in verschlossenen Ma-
p an das betreffende Postamt ge-
bracht und geliefert. Ueber die Te-
legramme wird genau Buch gesich^.
der Empfänger war und wie lang

das Telegramm war Diese Maß-
nahmen sind erforderlich, da früher
nicht selten di» Telegramme, die der
Kursor selbst geschrieben hatte, von
amerikanischen und englischen Samm-
lern als Autogramme des Deutschen
Kaisers für teures Geld'gekauft wur-
den, Diefer Autographenhandel soll

Kaiser« als Unterschrift tragen, ehe es
als Telegramm des Kaisers abge-

schickt wird. Vom Schiffe auS ver-

aber Briefe geschrieben sind, so wer-
den sie je nach Bedeutung des Briefes
oder des Empfängers entweder mit

dimgSstelle wartenden Kurier auf di-
rektem Wesie an den Adressaten be-
fördert, Der gesamte Nachrichten-
dienst des Kaisers auf Seereisen ist
in jeder Beziehung streng geregelt, so
daß er nur wenig Zeit w Anspruch
nimmt. Am meisten beschäftigen den
Monarchen die politischen fragen, so-

freiten Hlußsand himein und hänge
nacht? solange ein weihe» T»ch dar-
Wer. bis man kein Insekt (kl»i»e
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Sin ?Riesen-Zeppelin-.

?Riesen-Zeppelin-, der für die deut-
sche Manne in nächster Zeit sertigge-
stellt sein wird und alle anderen Zep-
peline an Größe übertrifft, werden
der ,ZÄgl. Rundschau" aus Luftfchif.
ferkreisen folgende Mitteilungen ge-
mocht:

D«r neue Zeppelin für die Mari-
ne unterscheidet sich von allen anderen
bisherigen Zeppelinluftschiffen in
erster Reihe durch die Größe feines
Durchmessers, Er ifl dadurch das
erste Schiff einer neuen Sonderart
von Zeppelinen, wie sie für die Ma-
rine gebraucht werden sollen. Wäh-
rend die bisherigen Zeppelinlustschif-
f? im allgemeinen einen Durchmesservon 11 Mtr, auswiesen, wird das
neu« Rieftnlustschiff der Mvrine ei-
nen Durchmesser von 16V, Dttr, ha-
den. Die Länge des neuen Marine-
luftschiffes wird ungefähr dieselbe
fein wie die der .Hansa", d, h, unge-
sähr ISO Mtr, Das neue Marine-
luftfchtff wird darum etwas von sei-
ner schlanken sftg«r verlieren, Es
wird aber durch die neue Art des
Baue« instand gefetzt, sich ungewöhn-
lich lange ohne Gatnachfllllung über
dem Meere zu halten.

Die neue Bauart ist eine Folge der

mit dem ersten Marineluftschiff
l" gemacht hat. Als dringende Not-
wendigkett hat sich eine vergröher-

rm» wurde auch durch die Verlänge-
rung de» Durchmessers auf
vktr eine Vergrößerung des GcMn-

Luftschiff weniger als »7
0Ä Romnmtr Gas, Bon weiteren
Neuerungen ist zu erwähnen, daß
an Stelle der bisherigen drei Moto-
ren da» neue Luftschiff mit vier Mo-
toren auigeritftet werden wird, von
denen jeder 200 Pferdestärken auf-
weist Da die neuen Motoren der
g»pp«li«oerte aber Leistungen von
220 bt» WS Pferdestärken zustande
bringe», so wird da» neue Luftschiff
über eine gesamte Mowrenkraft von
rund SVO Pferdestärken verfügen
Trotz der Vergrößerung de» Inhalt»«
loird mit Hilfe der neuen Anordnung

der Motoren der neue Marine-Z«?-
pelt» vormßftchtlich eine beträchtliche
Steigerung der Geschwindigkeit er-
langen,

An dem Luftschiffe wurden ferner.
Hb» noch eine Reihe anderer «eue-
rungen angebracht, die sich au» der
Verwendung de» neuen .L, S" für
die Marme ergSen, Insbesondere ist
eine Verlegung de» Laufgange» zwi-
schen den beiden Gondeln, die auch
diese» Luftschiff aufweisen wird,
durchgeführt worden. Da» Luftschiff
hat also, was Tragfähigkeit und Mo-

herigen Zeppelinen einen bedeuten-
den Vorsprung Man kann damit
rechnen, daß nach den Leistungen der
b,»herigen Zeppeline der neue Ma-

rlne-ZePpelin sich mit Hilfe seiner
vergrößerten Tragfähigkeit 72 Stun-
den in der Lust halten kann, ohne
daß er gezwungen ist, eine Gas-
erneuerung >vo-rzun?hmen Mit
Hilfe seiner Motorenstärke ist er
übrigens jeder Windstärke, die auf
dem Meere herrscht, gewachsen.

Die Lage de» Berlixer Milchmarktcs.

Eine Versammlung der nach Groß.
Berlin liefernden Milchproduzenten,

einberufen von der Nachfolgerin der
Milchzentrale, der Jntrreffengemein-
schaft märkischer Milchproduzenten,
tagt« unter dem Vorsitz des Grafen
v, d, Schulen?urg in den Germania-
jälen in der Chaufseestra?, Oekono-
mierat Gravenstein wie» auf den zur-
zeit herrschenden Milchübersluß hin,
der die Interessengemeinschaft zwinge,
20.000?M,IXX) Liter Milch täglich

ten sollten sich in ihrem eigenen In-
teresse mehr den Marktverhältnifien
anpassen und nicht länger der Spiel-

ball der Milchpächter sein. Bei der
Viehzucht sei lieute ein viel besseres
Geschäft zu machen. Die Preise dürs-
ten aber nicht zu sein. Der

die das Volk verhungern lasse, werd.«
wegge'egt. Die Jnteresseng«mcin

werde von einem große» Teile der
Milch-Detailhändler unterstützt, Sic
bringe bereits 250,000 Liier Milch
täglich in die Reichshauptstadt, Die

Die Interessengemeinschaft habe schon

Einzelne Vertreter de« Milchklcin-
Handel» wollten allerdings die Milch-

Ich»lt>t wissen.

?Der moderne
Laden."

Ladet Sie ein zur
Uebersicht der Herbst W
Linie von Kleidern, iiUK
Schuhen nnd Hüten. U ;

825 Lacka«a»»a Ade««e.

«ladlirt tS!7.

E. Luther,
Deutscher

Uhrmacher und
Juwelier,

110 N. Washington Ave»«e.
Ein auSerwiihlleS Lager von seine»

Taschenuhren, goldenen und'isilbervea
Schmucksach!,,, etc., immer an Hau»,
und die Preis« sind mäßig.

»»» Der Reparatur von Taschenuh-
ren spezielle Aufmerksamkeit geschenkt.

Deutsche

Schön Färberei,
327 N. Washington Ade.

Beide Telephone.

Alle Arbeit «ach bester Weise voll-
führt. Dem Reinigen und Plätten
speziell« Aufmerksamkeit geschenkt. Ar-
beit abgeholt und abgeliefert.

vea. W. Schmidt, Eigenth.

Wrivrlvrrg.
Restauration»

X 1» Larte, I°,ble 6'dote

von 12?2 Uhr Nachmittagt.

Albert
SV« SI« Penn

»ohNIAHTHT'S,
323-325 Epruce Stra?.

.Club- Frühstück.
11.3(1 bi« 2.

Theater Gesellschaften Spezialität.
Musik von bekannten Solisten.

Prompte Bedienung.
John C. H«a», Eigenthümer.

Hermann Gogolin,

?Hermann Cate's,"
318?320 Spruee Straße,

Hart- und weichschalige

«mfa-uu'« Milt»i»l«llch. liglich. 20 tent«.

Wer auch »»d «esa»>,

Biktö^^och,
»VV»»,

BigeoSder der D? L. t W. ZrachtKatt»»,

Lackawanna Avenue, Scranton, Pa

Schadt 5? Co.,

Allgemeine Versicherung,
»03 » Mear» Gebäude.

W. S. Vaughan,

Gru«dei>eiith«m
Gekauft, Verkauft,

Verbiethet.

Office, t2i Lackawauna Avenue,

Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.


